
völkerung AsrikaS durch die Sklaven-

jäger geschildert hatte, pries er die An-
strengungen der Engländer zur Unter-
drückung dieser Scheußlichkeiten und
«klärte, al» die deutsche Regierung die

sind.

Führern würden mitten Reservcn geuli
gen. Es wind?'- nilrPunkte zu halten
sein. IH lühre aber nur als Jn-

dtr Sklavenhandeljklt Englands im Jahr,
187 Z ivese»tli->> nachgelassen hat,

Dr. Fischer ?Mehr Licht im dunkeln
Welltheile- 1885) ist gesagt,

Sansibar »o.ovv Zklaven hatte
jetzt hat er nur Io,ov> Also inner-

halb sünszehn Jahren/i die Zahl de,
Sklaven um vier »istel gesallen.

angebahnt. Holland hat
sitzungen in Afrika. E» sind aber in
Congostaat und an der sran>»si

Nyaffa See. glaube, ?st bei

R?Reisende, die dort Ersah-

>ch hat sich der Reichstag zu-

mauern, in hoh?en Bäumen und an ähn
lichen Orten Flaschen mit Whisky »r-
-steckt und diese .Schätze"

dem Alten ein zweite» Geschäft zu machen.
Hatte Whittaker sein Geld in der

Trasche, ging er aus eine

di^

selbst dann nur schwer zu erreichen war.
Und dich muß der Alte diese Stelle
schwer '.etrunk-n und bei Nacht und Ne-

Whittaker sank schnell ,»m gewöhnlichen

Landstreicher herab. Im Winter ISSS
tauchte er in Newark, N. 1., auf. E«

sorgten sür ein Obdachs Am nächsten

Polizisten, und erhielt die Weisung, nach
lnn" zugehe», wo er em

«in«

einige Zeit. Alsdann verschwand auch

endlich auch dessen khehälste No.

B»m S«an»p«ntt et««» J«»»er».

Verhältnisse ans, und selbst der

»SM

e zige aü«s ch l ßli ch

Welt ist kürzlich in Philadelphia ge««iht

Erst seit Monaten besteht
da« Städtchen Gladstoue in Michigan
<nach dem englischen Staatsmann be-
nannt), »nd heute hat es bereits 2000

New vor «inigen Tagen
Umziehe» ihren »jährigen Jungen Jo-

'

/» e

Feiertagen am Jahre« beob-
achtet.

Aus sonderbare Weise hat
der M»rray^W o»

"iSchststehenden, .da drinnen ist ein
Kind, das erstickt! Rasch Etwa« her, um
den Koffer z» erbrechen." Aber Keiner
konnte augenblicklich etwas Andere« rei-
chen, al« Schlüssel. E« gelang, mit
diesen nach einigen Minuten den Koffer
zu öffnen. Und wa« entdeckte man?
Eine Malteserkatze mit S Jungen.

berauschenden Getränken". Denn nach
Ansicht diese« Gericht« ist berauschend

son-

Ueber die Versuche, Sack-

Francisco gebnichl. ist
jüns Zoll lang (ohne den Griff) und an
der dicksten Stelle drei Zoll dick. Zwölf
Striche sind deutlich ans ihr eingeritzt,

sident der Chicago-, St. Paul-

St. Paul- S die

einem G«ier hatte der

Verletzungen de» heroischen Knaben sind
schlimm, aber nicht gesäht ich, ivenn sich
kein Kiiinbackenkramps einstellt.
xzMit unseren ?NewiboyS"

ist nicht zu spassen. Eine PiltSbnrger
Zeitung stellte dieser Tage mehrere Laus-

Blattes zu vertheilen. Dir regulärrn
sahen die« aber als einen

de» Eindringlingen den Krieg. I» kur-

zer hatten ste

bereisenden Zei^

Folgender ?romantischer"
Glückswechsel, der hoffentlich kein ent-
täuschende« Nachspiel haben wird Ab-
stände eine^sehr
Baltimore berichtet: Ethel Jeffrie«, eine

hübsche Brünette, dit Abend

einem reichen Viehzüchter aus Seneca
Fall« im Staate New Uork, Namen«

rissen habe, ein treues Weib sein zu wol-
le»! ste ist im Süden geboren, 21 Jahre
alt und war eine Zeit lang Mitglied

Eine Geistergeschichte mit
mit mehr al« der üblichen Zuthat von

?blulerstarrender" Schrecklichkeit wird
von E. G. Girard, Geschäfllführer der
?American District Telegraph Company"

.A?ei'ßen-Mannr»-Psad!" da-

»««tsche L«t«l » «achrichte».

Provinz Brandenburg,

112 In Alt-NupPjn Bürgerineister tap>
pert.?Die älteste Einwohnerin Stern-
berg», die Wittwe Schmidt geb. Hart-
mann, vollendete am Todtensonntag ihr
hundertste« Lebentjahr.?ln Feldberg

hat sich der Arbeiter Elbel und in Mün-
cheberg der Kalkhändlcr H. erhängt ; die

Tochter de« HSuiler» Mudrick in Frau-
enberg Hai sich ertrinkt. Der Schisser

an« Ketzin und der Flößer Fr.

«rbel!crÄ-!chke° in Müllrose würd

Leute sind unvermögend; sie
kaufen Ländcreieii, bezahlen dieselben
baar and betreiben Landwirth^chast.
Bis jetztHabe,?die Behördelt diese

sind friedliebend, gehorsam, fleißig »nd
bescheiden. ?In Goldap hat sich der Fü-
silier A. erhängt.?Dem letzte» Sturme
sind ferner znin Opser gefallen: der Ar-
beiter Gottsried Müller au« PregelS-
walde »nd der Fischer Kirschbelg an«

Dem Kriegerverei» in Schwetz hat
Kaiser Wilhelm !l. eine Verein»fahni

schießen. ? In Labe«
Schutz. In Stettin hat sich der Arbei-
ter Fr. Dllckwitz ertränkt, in Bewerinae»
hat sich der Bauer H. Müller erschossen

S«?»e«»isscher B. überfahren und ge
tödtet.
Provinz Schleswig-Holstein.

B?anck in Postschaffner
M. il, Wandsbeck. Erschossen

das °N>ojöhrig/ Fest de, Einweihung
ihre«

Der^rühere^slSd-
Müller Lanbe in Rawitsch, Lehrer Ster-

Kl.-Rnde».

in da« Fest der

Nitterseld wurd« der R»nairer llarl
Reich« oo» zwei Waqen erdrückt, ei»
gleiche» Schicksal ereilte den Arbeiter
Pöge in kiltze» Und itt Ersurt zog sich
der Pnuatitnmn Aiidiger beim

Provinz Hannooer.
112 Der Oberjustizrath i. D. Meyer

ihren 100. da« «ojährige

iii Gr.-Förste; da« »ojthrige Priester-

die Eheleute Landwir?h H. Maaß in

kamen zu Tode Zitgeleibesitzer
Brauckhofs au« Cla»«th«l und d«r Dach-
decker Alb. Borchart au« Linden z der

Katermeqer i» Haiiiholz wnrde übersah-

Provinz Westfilett.
Der Redakteur d«» ,Si«gener.Volk»-

bla«Ie»", Johanne« Meyer, ist wegen
öffenllicher Beleidigung de« Schreiner-
ineister» Heinrich Klein von hier >u I
Jahr Gesingniß verurtheilt worden.
Der Gerichtshof hielt Fluchtverdacht al»

fortige Verhaftung. Infolge Genus-
se» einer a»scheinend vergisMen MUch-

sowie euie andere Familie,
der Milchsuppe genoffen hat, lieg«» «ben.
sali» hofsnunglo» darnieder. In
Schwerte hat sich der Arbeiic? Heinr.
Hencke» ertränkt. In Ausübung ihre»
Berufe« verunglück««» lidllich: in Ca-
strop ans Zeche .Mont Ceni»' zwei

Hennen: in Ge»el»berg wurde der Ar-
beiter Wilh. Küper tvdtaes-hrcn und in
Gütersloh wurde ein Gymnasiast, der

Sandgrube verschüttet und getidte«.

Provinz H«ss«n-Nassau.
i In Cassel der frühere Vicebürger-

meister Joh. Fehrenberg.?Die Universi-
tät Marburg hat durch Tod de»

die Diamantbochj«it der
Gasthosbesitzer M. V»lk und Frau in
Homburg o. d. H. da» sojährige

Kleinselder in Kesselstadt und d«r För-
ster M. Kolbe m Beenhausen. ?^Jn

Ende giniacht.?ln Franksurt a. Main
ist der Schiffersohn Daniel Bär ertrun-

d«S^nei^er-
Lebe».

richen« Döring
i«d F>a» GtMpler in Leipzig haben der

Stadt den B-Hag »on avv.voo M. zu
einer Aweck

Hauptes versetzt werde». 112 Dr. phil.
O«kar Gustav Adolf Struve, Inhaber

SittlichkeilSverbrechenS in Staufen in
Unlersuchungshast befindliche Dr. Mö
senfechtcl wurde in d«» Am»gesönqnch

Ende Se/tember Adolf Heine
Uhren-Fabrik mit 120 Arbeitern eröff-
net. Die Zahl der letzteren 9OO

wemi alle ausgestellt

ei» Dritte? de« Berein«, au«zeschl»ssen,
weil sie »i» de» Großherzig»
Weinheim hat die Versügung erlassen,
daß da« Selbstaulsuchen der Waare bei
den Bäcker» seilen» de« Publikum» »er-
boten ist. besteht die

schoben, sie vorher
Muttcrsrcudc» erlebt hatte.
und dabei Leben gekommen^find:

l» Söckinginder I»jähri?
Joses Kamm«r«r, sowie der Eisenbahn-
Arbeiter Kieker von Münsterthal, in
Gutach der >schüsselin«ba>»«r Zwick, bei
WaldShut der Ziegler Hilar D«nz von
Riedermühle (in der Alb ertrunken), in
Rahrbach bei Epping«» der Landwirth
Eisend»«, bei Untermllnsterthal der SS-
jihrige Stefan Riesterer.

Thüringische Stalten,
112 In Eisenach der frühere Bürger-

IZ?SI4 Per-
sonen. In Stadtsulza soll demnächst
mit dem Bau eine« Kinderheilbade» (Ki-
ste« «0 bi« 100,000 M.) begonnen wer-
de».?s In G«Hlber^d»r^C»mm«rjirn-
firmigen Glasglocken fitr elektrisch««
Licht.

?u» der Rh«i» Pfalz.

Zu Landau hat sich der Soldat Georg
Kchreiner v»» Harthaufen au« Furcht
»or einer wegen leichte» Ditzipliuarver-
zeh-it» ihm beoorstehendeu Strafe «r-

-ichosse» ; tn Ebernburg ertränkte stch die
10-jähr,zt Rosali« Bergmann und bei

Fiankenihal hat sich der Machinist Le»'
pold Edel erhängt. Zu Rödersheim
kam der Maurer Adam durch Sturz

Schaidt fiel Aloi^H^»^
Genick, in Burrweiler stürzte der Brun-
iienmacher Phil. Bock in die eines

n»r a>» Leiche zu Tage gefördert werdtN;
i» Albsheim a. E. i»»rd« Georg Loch-
grimm in einer Sandgrube »irschüttet

fln Menl.'lX »er Hanpl»>a»> --

,»it« des Jnf.-L'ibreglment» und Adju-
tant der k. Stadtkvmiuandanlitr Mün-
chen, Emauuel v. Herigoye» fI»
München der Abt des Beiiediktinerklo-
ster» zu St. Bonifai, Pater Paulus
Pirker. Aus einer Reis« nach Kiew erlag

rühmte? vielen Jahren in München
a»jSjs!grTalmud-Gel«hrt« Rabbi Rasa«!
Nathan Rabinowitz. A»
schwäche gestorben ist der ehemalig« Ma-
gistratsrath Joh. Schweykart und in
Folg« «iner zehrenden Krankheit der be-
kannte Hostheat«nnal«r CH.Jank, sowi«
insolge allzu angestr«ttgt«r B«rus»lhätig-
keit der praktische Arzt Leopold Gras.
fJn Alfeld i. O. der Flaschnerm-ister
Geo. Uebelacker. 112 In «schaffenburg
der Oberstabsarzt a.D.Jakobv.Czisak.
Ei« Vermächtniz von 0000 M. hat der

Zlath und Deka» Störcher der Stadt
testamentarisch vermacht n»d bestimmt,
dag au« oen Zinse» jährlich ei» arme«
»iibescholtene« Mädche» bei ihrer Ver-
rhelichung 100 M. A»«ste«er bekomme»

terinne» habe» den Vorzug. j Gast-
wirth Gottsried Höhna in Hoseck. ?Ju
Zieueusorg wurde die flott« Gasthos«be-
sitzeriu Wilhelmiue Dütsch wegen be-
trügerische» Bankerott« in Hast ge»om-

?s In Nürnberg d«r Privatier Andrea«
Förster, der ?Erfinder" de« Ochsenmaul-
lalate«, als wohlhabender Mann

zum ?Saukeller' zum erstenmal« diese«
Lieblingsgericht aller Biertrinker. Heute
ist der Nürnberger Ochsenmaulsalat über
den ganze» Erdkreis verbreitet.?Ferner
ist daselbst der frühere Magistratsrath
»nd Mineralwassersabrikant Maisch ge-

storben. Der in Stadtamhof wohn-
hafte reiche Privatier Mulzer, ein Mann
von mehr all sechzig Jahren, welcher
sich in der nächst«« Zeit mit einer jungen

Lehrerin verh«iralhe» wollte, ist aus An-
trag seiner Kinder plötzlich i» die

Irrenanstalt KarthauS-Prull verbracht
worden. E« hat sich ab«r herausgestellt,
da« der Mau» g«istig ganz gesund ist
und auch einen guten Geschmack besitzt,
de» er u. A. bei der Wahl seiner Zu-
künftigen documeuiirle. Aus Interven-
tion seiner Nachbarn ist er gerichtsärzt-
lich untersucht und al« geistig gesund er-
klärt, selbstverständlich auch a»S dem

befreit worden; sitzt

Pri»z-Rege»til> der Titel Commer-
zienrath verliehe». I» Walchsing ist
der G«meindediener mit »000 M. durch-

lange».
? In Mechenhard di«

Mechaniker und Fabrikkassier Joseph

Zchwerz zu Simbach a. I. hat sich «r-

Sh'»-

scher. 112 In Aichelberg der älteste

Württemberg, der S 8 Jahre alte Veteran
Johanne« Mob. i In Kirchheil» u.
T. der über die Grenzen Bjarttei»-

B

Unze» erlrank der 70 Jahre alte Goit-

Schwäbisch-Gniünd erstickte die Frau de«
Goldarbeiter« Stessen in ihrer Hoch.
zei»»n«cht in Folge eine» Haltisehlcr« ii

ihrem Bette.
Rh«!nprovi»j.

lm M

Zoh, Deck» INKöln ; !>a« der^g,ldc-
u»d A. Sie,« i»

Trier.
Els-ß-Lithrtngen.

se» Brauerei niederbrannte,

?el»st angesteckt^ >» haben. ?ln Zilsdorf
der Schuhmacher MichaelFrey seine»

»stoche». In Benfeld hat sich der
Ackerer Arbogast au« Kerzfcld ertränkt.

Ueberfahren und gelödt«« würd«»: b«i

Höpingen die T»cht«r dt« Bahnwärters
Sieiche» und in Salon d«r »jährig«
Knabe Sprenger; der Pensionär Laniot
au« Hollingen ist bei Freidorf ertrunken.

Mecklenburg.

In Schwerin gibt et zur Zeit 20
Molkereigenossenschafte», in Mecklen-
burg-Strelitz sieben. In Schwerin eri-
stiren » Zuckerfabriken. Die Anlage
von zwei neuen wird projectirt und in

Teterow ist eine fechtte im Vau. Die
oon de», ditherige», jttzt in Unter-
suchu»g»hajt m Schwerin befindlichen
gorstmeistcr Smarsow gemachten Unler-
schwgnngen »«lauf«» sich. s»u>«>« bi»her

«»st-kstell«, aus «a. IS.OVO Mark,°u?r-
»em soll sogar auch auf der ForstkoNW»
verzeichneter Waldbestand fehlen. E»W
feikcten: da« F«st der g-ldeu-n Hoch,'ltM
die Eheleute Job. S «er»Heeg in Dobber-H
tin,Holzwärter Lossow in Dr«w«»kirchcn,
Schmiedemeister Joach. Maaß in Feld»

»erg, Altcnlheiler Seckendorf in Gold«»-
bow und Hä»Sl«r Wichmann in Mühl?
Rosin; da« aojährig« Di-nstjlchilium .
d«r AniiSdi«»er I. Vick in Güstrow. W

Oldenburg.

Di« älttst« Person Oldenburg«, Mi
RegiernngSräthin Wme. Scholz, f.-tert
in allerniichsler Zeit ihren 101. Geburts-
tag. Bei einem Brande, der da»
Wohnhau» des KunstgSrtiierS Ha nje in

Edewecht i» Asche legte, ist dic betaste
Frau des Kaufmann« Or'hmaiin, die

znr Hilfe herbeigeeilt war. in den Flam-
men umgekommen. Die Schuld«»»
inass« de« flüchtigen Viehhändler« Loui»
Schmidt au« Neuenfelde beträgt ungefähr
4Z0,000 M. 112I»Schwartau der srü-
here Schlossermeister Kock. Di« Ehe? '
liute G. Düppelmann unk
Frau i» Varel feierte» da« Fest der gol-
denen Hochzeit. Gewählt wurden! in

Hett«nrodt al« Schiff« Loui« Veek, al»

Beisitzer Joh. Georg Gordner; inVoll-
merSbach al« Schöffe Rudolf Dreher;
in R«gulih»us«n al« Bkisitze- Cark
Hahn.

Fre<« Städte.
112 In Hamburg der Bankier I. Fren»-

oorsf, Mitinhaber der Pankiersirma L.
Behrens Söhne. Kapitän de«
Lloyddampfer«
feierte seine hundertste Reist nach Ame-

rika. Der Jubilar ist jetzt V 4 Jahre
alt, trat im Frühjahr I««7 al« .-rster
Ossizier, und im Frühjahr IBOS alsKa-

Die»ste°"de« Lloyd. Auf feinen Hunde«
Rundreisen ist ihm niemals ein ernstlichtM
Unfall begegnet. sln Lübeck dM
Schiff»rheder und Besitzer einer WerfM
zum Bau eiserner Schiffe, Hr. HenrM
Koch. Wege» Verbrechen« gegen d>M

Sittlichkeit wurde der Ä>>r«audiener JohM
Peter Christian Hartwig iitLübeck zu 10l

Erhellung eine« olzg-

Wasserschaden vom Herbst wurden
Kanton Graubstiiden amtlich auf 1,4v0,-i M
000 Fr. geschätzt. Ueberdie» sind 17'
Menschenleben durch diese Naturereig-' >

nisse zu Grunde gegangen. ?I» Chur I
wurde unter Böllerschüssen und ÄuShän- >

gen von Fahnen die Wasserversorgunz I
-rSffnet. ?f InLuzern der Baumeister '»

Wilhelm Keller; er hat während 40 U-
Jahren 40 Kirchen, Z« Schul- und G
Waisenhäuser, im Ganzen gegen üOS W
größere Bauten a»«gesührt.?ln
sen ist an Stelle de» verstorbenen
nalrath Hermann der Direktor der Kan-
tonalbank, Major VonmooS, zum

Baumeister Näf, wohnhaft in Zürich,
wurde beim Betreten de» Garten»
Villa Steffen i» Riesbach, wohin er

und durch einen
Schlaa aus den Kops gefährlich verletzt.
Der Thäler, ein
mens Herm. Würth au«
verhaftet. Er giebt an, > '.?

seine« Grschäs lSHerr,^

Herrn Näf habe, da» AitM^
>u habe». Architekt Weinschenk
deshalb ebensall« in Untersuchungshaft. »

Die organistrle Arbeiterschast vo»

Winterthur brachte dem inden National-
rath gewählten Redakteur Locher ein«,
Fackelzug.

Oesterreich,
112 In Wien: der Gemeinderath Gilge

Karl-Theater«, Karl v. ?

wurde -

consitzirt, angeblich infolge eine« ArtUilMM«
mit der Ueberschrist: ?Wir^^W
Vicebilrgermeistcr« von dcinM
zirksgerichte zu 100 fl. Geldstrafe
theilt. den Wiener Druckereien

Verlängerung der Mit«ag»pause um eine

halbe Stunde. Die Etablissement»
Reisier und Bergmann,

000 fl. beschlossen die Setzer dem Redak-
teur de» sozialistischen .Vorwär««,"
Kralik, zu welcher seinerseits

lium» - sich

brechen« gegen die Sittlichkeit wurde
pensionirte Oberst Riedel in Wie» zu 1
Monat Arrest verurtheilt. Die Ge« W
sammizahl der Bevölkerung Brünn« be-
trägt nach der letzten Zählung SZ.ZS7
Pitfonin. Ueber die Schafwollwaa-
renfabrik Johann C. Nawratil inBrün»
wurde Konkurs verhängt. Passiva
200,000 fl. Unter

Ei» seltsamer Hand«!
beschäftigt d«S Handel«gericht zu Fürth
i»

vauru^
de« im

schöne» Tage« E, die
weigert sich, den Hopfen zuM>
G. besteht jedoch

»o» 0000 Mark

ceffe hat bereit« stattgeWW '

n Luremburg

zig Jahre gedauert endlich dem Abschluß
die Bastion Brrlayinont zu

digte» Werk/ welche« ISL4

und selbslverstiichlich nicht g«spr«!>At


